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Die Errichtung von Gewerbekammern
erfolgt für die Provinzen Oſtpreußen ßen Pommern
S ren und Hannover abgelehnt haben
und HeſſenNaſſau

am Freitag vormittag der irre des
demokrat auf Bildung von Ge le nung berathen
Der Antrag verlangt den folgenden S 100b Die

Jnnungen haben bei den in

dem Gehilfenſtande angehören zu wählen Die

der Ortsbehörde die Rechte welche laut 8 99 den

inzelſtaateu haben auf die Geſellen
wirkungen Gegen den n erklärten
vativen wie die Regierungskommiſſarien und wurde derſelbe
nach längerer Diskuſſion mit 11 gegen 5 Stimmen abgelehnt

Jn der Kommiſſion des Reichstags für das Unfall
verſicherungsgeſetz für land und forſt wirthſchaftliche
Arbeiter wurde am Freitag 8 30 in folgender Faſſung an
genommen Mitglied der Genoſſenſchaft iſt jeder Unternehmer
eines unter den S 1 fallenden Betriebes deſſen Sitz in dem Be

nnungen

irke der Genoſſenſchaft belegen iſt Als Sitz eines landwirth Faſf
chaftlichen Betriebes welcher ſich über mehrere Gemeindebezirke

erſtreckt gilt diejenige Gemeinde in deren Bezirk die Wirth
ſchaftsgebäude von denen auch die Bewirthſchaftung erfolgt be
legen ſind Je Zweifelsfalle gilt jede Geſammtheit von Grund
ſtücken welche von beſonderen Wirthſchaftsgebäuden aus ſelbſt
ſtändig bewirthſchaftet wird als ein beſonderer Betrieb Als
Sitz eines forſt wirthſchaftlichen Betriebes der ſich über mehrere
Gemeindebezirke erſtreckt gilt diejenige Gemeinde in deren Bezirk
die unmittelbare Betriebsleitung Revierverwaltung ihren Sitz
hat Dies findet auch in dem Falle Anwendung wo mehrere
forſtwirthſchaftliche Betriebe eines Unternehmens einer gemein
ſamen Oberleitung unterſtellt ſind Wahlberechtigt und wahl
fähig iſt jedes Mitglied der Genoſſenſchaft ſofern es ſich im
Beſitze der bürgerlichen Ehrenrechte befindet

Durch Allerhöchſte Kabinetsordre vom 18 April haben wie
vor noch nicht langer Zeit beſonders die an der Oſtgrenze ge
legenen Feſtungen ſo jetzt die Gouvernements von Köln und
Metz und die Kommandantur von Poſen Generalſtabs
offiziere zugewieſen erhalten
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Am Tiſche des Bundesraths v Burchard
Präſident v Wedell Piesdorf eröffnet die Sitzung um

11 Uhr 20 Min
Die zweite Berathung der Novelle zum Zolltarif wird mit

der Diskuſſion der von den Abgg Ausfeld und Gen geſtellten
Anträge zum Sperrgeſetz aufgenommen

Die XVII Kommiſſion Berichterſtatter Abg Dr Meyer
J beantragt der Novelle zum Zolltarif folgenden S 2a hinzu
zufügen

Der im S 1 des Geſetzes vom 20 Februar 1885 betreffend die
vorläufige Einführung von Aenderungen des Zolltarifs vor
geſehene Nachweis fur Einfuhren infolge von Verträgen welche
vor dem 15 Jan d J abgeſchloſſen worden ſind kann durch alle
in der deutſchen Zivilprozeßordnung zugelaſſenen Beweismittel
erbracht werden
Die Beſtimmungen des Abſ 2 8 1 des erwähnten Geſetzes

r auch auf ſolche Waaren Anwendung welche über Häfen
es Zollauslandes eingeführt werden wenn der Nachweis erbracht

wird daß aus der Zeit vor dem 15 Jan d J Thatſachen vor
liegen aus denen hervorgeht daß die Waaren ſchon damals zur
Einfuhr in das Zollinland beſtimmt waren

Wird der in Abſatz 1 bezw 2 geforderte Nachweis erbracht ſo
ſind diejenigen Mehrbeträge zurückzuerſtatten welche infolge des
Geſetzes vom 20 Febr 1885 erhoben worden ſind

ie betreffenden Anſprüche ſind innerhalb 4 Wochen nach dem
Jnkrafttreten des gegenwärtigen Geſetzes bei der Amtsſtelle an
welcher die Waare zur Eingangsabfertigung angemeldet wird
geltend zu machen

Die Kom miſſion hat die Beſchlußfaſſung über die weiteren
in den Anträgen Ausfeld und Struckmann behandelten Fragen ſo
lange ausgeſetzt bis ſich nach Fortgang der zweiten Berathung
des Zolltarifgeſetzes die Einführungstermine für die einzelnen
Poſitionen des Tarifs genauer überſehen laſſen

Staatsſekretär v Burchard Die Anträge der Kommiſſionbetreffen materiell zwei Punkte die Schifiseinſuhr und den Nach

weis für den Abſchluß von Geſchäften Eine andere Auffaſſung
als die des Kommiſſionsvorſchlages hat von Anfang an den
Regierungen fern gelegen Eine materielle Differenz zwiſchen der
Kommiſſion und den Regierungen liegt alſo nicht vor Da jetzt
bereits die Praxis der Regierungen keine andere iſt ſo liegt
formell wohl gar kein Grund vor noch durch ein Geſetz feſtzu
ſtellen was bereits praktiſch beſteht Jch überlaſſe die Entſcheidung
darüber jedoch dem hohen Hauſe die Regierungen werden der
Annahme des Antrages nichts entgegenſetzen

Abg Dr Meyer H alle führt einen Fall aus Oberſchleſien
an der doch wohl für die geſetzliche Beſtimmung der Nachweis
führung ſpräche Ein Mühlenbeſitzer hat ein Geſchäft abgeſchloſſen
vor dem Jnkrafttreten des Zolltarifs und iſt in der ſeltenen Lage
dafür einen Zeugen zu beſißen Die ſchleſiſche Provinzialbehörde
at jedoch entſchieden daß ein e nicht genüge hört hörtet Der Mühlenbeſitzer hat s bare beſchwerde en an

den preußiſchen Finanzminiſter gewandt und die für ihn günſtige
Entſcheidung des Herrn Finanzminiſters iſt zweifellos Esdoch aber nicht nöthig den Herrn Suinuſſtet in jedem einzelnen
Fall zu behelligen es iſt alſo gut und nothwendig dieſen Antrag
zum Geſetze c machen damit die Direktivbehörden auch aus
eigener Machtvollkommenheit den geſunden Menſchenverſtand
walten laſſen können
Staatsſekretär v Burchard hält einen ſolchen Einzelfall nicht

fur geeignet daraus die Nothwendigkeit einer geſetzlichen Be
timmung herzuleiten
Abg Dr Windthorſt t die Annahme des Antrages und

ſeine Einverleibung in die Geſetzſammlung für nothwendigegenwärtige wohlwollarde Verhalten des Herrn Staatsſekretärs

eckt den Rückzug der Regierung in dieſer Frage Das iſt er
freulich denn es iſt doch ganz erſtaunlich daß eine Verordnung
wie die über die Ausführung des Sperrgeſetzes überhaupt erlaſſenwerden konnte eine Verordnung die die ganze Klauſel her
Kraft ſetzen ſollte

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und der Antrag einſtimmig
angenommen

Es folgt die Berathung des Zolles für Waaren aus Seide
Spitzen Blonden c

Die Kommiſſion beantragt für
d Zwirn aus Rohſeide 200 M bisher 100

iſt bis jetzt

heinland

Ju der Gewerbekommiſſion des Reichstages wurde
Abg Heine Sozial

ehilfen eines
jeden Gewerbes welches eine Jnnung eingerichtet hat haben das
Kecht ſich zu GeſellenJnnungen zu vereinigen Dieſe Geſellen

i 97 IV verzeichneten Aufgaben
derart mitzuwirken daß ſie bei dem Jnnungsvorſtande ihre
Wünſche und Beſchwerden durch Deputationen anbringen können
und berechtigt ſind Mitglieder der Schiedsgerichte ſo e her

eſellen
nnungen regeln ihre inneren Angelegenheiten nach ſelbſtändig be

Statuten und genießen nach Einreichung deren t
eiſterde wgen zuſtehen Die Vereins und Verſammlungsgeſetze der

keine Ein
ch ſowohl die Konſer

Das der Kre

1 Beilage zu Nr 98 der SaaleZeitung
Kgpte W Abg Zen g gfrfürwortenſ ſönnten ſie n he n et a e e h iAbg Trimborn

die des d vAbg Marbe Eentr beantragt einen Zollſatz von 300 M
und begründet dies mit dem Hinweis auf die größeren Schutz
verlangenden Nähſeidefabrikanten

Broemel tritt dem Antrage des Abg Marbe wie dem
der Kommiſſion entgegen Ein Nothſtand der deutſchen Nähſeide
fabrikanten iſt nicht u m Eine ZzJerhvonn würde nicht
nur Einzelne ſondern die ganze Induſtrie des Stickens und
Klöppelns in hohem Maße ſchädigen

Abg v Fiſcher nat lib führt aus daß ein Doppelcentner
Nähſeide einen Werth von 6000 M betrage dem kg
ſei doch ein Zoll von 300 M von gar keiner weſentlichen Be
deutung in Amerika betrage der Zoll gegen 1800 M Die
Einwendungen die man gegen dieſe Zollerhöhung in der Preſſe
vielfach hört ſind von italieniſchen und ſchweizer Fabrikanten
h n dnricher Verſammlung angeregt worden und halten
ni ichAbg Penzig nationallib Wenn mir nachgewieſen würde
daß dieſe Zollerhöhung für die betheiligte Jnduſtrie keine Be
laſtung bringen würde ſo würde ich gegen den Kommiſſions
antrag nichts einzuwenden haben Da aber von ſachverſtändiger
Seite dies nicht der Fall iſt ſo muß ich bei meinem Widerſpruch
beharren

Abg v Fiſcher hat uns einen VerſchwörerAbg Brömel
chor vorgeführt der in der freien Schweiz ſein Weſen treiben
ſoll Jch muß doch dagegen Einſpruch erheben daß die Oppo

die Zollerhöhung auf dieſer ſüdlichen Verſchwörung
eruht

Nach unweſentlicher Diskuſſion wird der re des Abg
Marbe abgelehnt und der Kommiſſionsvorſchlag ange
nommen

gar die Poſition 30e beantragt die Kommiſſion folgende
aſſung

1 Waaren aus Seide oder Floretſeide e
ungemuſtert 600 M

r oder mehrfarbig Gaze Crépe Flor
2 Spitzen Blonden und Stickereien 600 M

Abg Trimborn Centr befürwortet folgende Zollſätze
1 Waaren aus Seide oder Floretſeide 1000 M
2 Spitzen Blonden und Stickereien 600 M
3 Alle nicht unter 1 begriffenen Waaren aus Seide oder

r ride in Verbindung mit Baumwolle Leinen c
500 M

Abg Dr Hammacher ſpricht ſich gegen dieſen Antrag aus
Geh Reg Rath Böttcher erklärt daß die verbündeten

en ſich vorbehalten bis zur dritten Leſung zu dem
ntwsg tellung zu nehmen es ſei ein Luxuszoll der viel für
ich habe
Abg Dr Bamberger Welche Anſicht ſoll wohl das Land

von dieſer Erklärung gewinnen Die Regierungen und dieKommiſſion haben an eine Erhöhung wie ſie Abg Trimborn
will gar nicht gedacht da kommt ein Antrag auf einen Zoll
von 1000 M im letzten Augenblick und der Regierungsvertreter
erhebt dagegen keinen Einſpruch und weiſt darauf hin daß es
ſich ja um eine Luxusſteuer handele Es iſt ja richtig wir
haben Luxuszölle bewilligt aber natürlich als Finanzzölle hier
bandelt es ſich doch aber um einen Schutzzoll und ein Schutz
luxuszoll das iſt doch ein Monſtrum das ſich ſelbſt auffrißt
Heiterkeit links
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und ſodann unter Ab

lehnung des Antrags Trimborn der Kommiſſionsantrag an
genommen

Ohne Diskuſſion werden ſodann die Zollſätze für Spitzenkleider
künſt liche Blumen und Schmuckfedern nach dem Kommiſſions
vorſchlage angenommen

Es folgt die Diskuſſion über Nr 60 30 Uhrenfourni
u W für welche die Hegierungsvorlage folgende Faſſung
orſchlägt

Uhrwerke zu anderen als Thurm und Taſchen
Uhren ſowie Uh renfournituren aus unedlen e
tallen für 100 kg 60

Die Poſition wird angenommen und dann nach kurzer Dis
kuſſion für Taſchenuhren folgende Sätze angenommen

Taſchenuhren in goldenen Gehäuſen 3 M

2 ſilbernen 503 Gehäuſen aus anderen Metallen 504 goldene Gehäuſe ohne Werk 50
5H andere Gehäuſe ohne Werk für 1 Stück 50

Die Poſition 21 des Tarifs Leder und Lederwaaren
rn auf Antrag des Abg Letocha an die Kommiſſion ver

wieſen
Jer Poſ 34 des Tarifs bisher frei beantragt

bg Merbach Reichsp folgende Faſſung
a Koaks Torf Torfkohlen frei
b Braunkohlen 100 kg 3 Pf
c Steinkohlen 100

Abg Haupt nationallib tritt gegen den Antrag ein
Abg Graf v Balleſtrem Centr beantragt den Antrag für

heute von der Tagesordnung abzuſetzen
Zur Geſchäft sordnung beme
Abg Richter daß eine Abſetzung des Antrages von der

Tagesordnung nur die Geſchäfte des Hauſes aufhalten würde Zur
Abſetzung liegt auch gar kein Grund vor der Antrag ſteht lange
grug auf der Tagesordnung ſodaß die Regierung informirt
ein kann

Vizepräſident Hoffmann Ich ſtelle jetzt die Unterſtützungsfrage zu dem Antrag Balleſtrem

er Jutrez wird unterſtützt
geh Dr Meyer Halle bezweifelt die Beſchlußfähigkeit des

auſes
Der Namensaufruf ſtellt die Anweſenheit von 164 Mitgliedern

feſt das Haus iſt mithin nicht beſchlußfähig
Nächſte Sitzung Montagl1 Uhr Zolltarif
Schluß 38 Uhr

Preußiſcher Landtag
Gericht der SaaleZeitung

Abgeordnetenhaus
60 Sitzung vom 25 April

Am Miniſtertiſche v Puttkamer und mehrere Kommiſſarien
Präſident von Köller eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Minuten
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die dritte Leſung der

Kreis und ren für Hefſen NaſſauJn der Generaldiskuſſion bringt Abg Dr a freikonſ die
Ungleichheit zur Sprache welche für die öſtlichen Provinzen durch
die gleichmäßige Vertheilung des Dotationsfonds zur Durchführung

isordnung hervorgerufen iſt Während beiſpielsweiſe
die Provinz Hannover größere Erſparniſſe aus dieſen Fonds
mache mußte die arme Provinz Weſtpreußen noch erhebliche 3

e zahlen Er richte an die Staatsregierung die Bitte m
b h Geſetz einen Ausgleich nach dieſer Richtung hin
erbeizuführenAbe Büchtemann freiſ motivirt kurz den ablehnenden Be

ſchluß ſeiner Parteigenoſſen dieſelben könnten der Vorlage weſentlich deshalb n nen weil die von ihnen geſtellten Anträge

in Bezug auf die Zuſammenſetz der Selbſtverwaltungskökeine Beraaſichtigung efunden M ie könnten in en Be
i

g der Erbauung eines Schla Leh zu es hier nicht von der

28 April 1885

eſetzes für dieſe Provinz verzi und abwbis die Zat Ton welde für die Durciſlecung der Sart

n ne re men e naſſauiſ hen
a mmenehe e Wunlhe Erhaltung einer gewiſſen Selbſt

au
tigung gefunden habe

Die Generaldiskuſſion wird hierauf geſchloſſen
Eine längere Debatte knüpft ſich wiederum an die dem S 1 bel

efügten Anlagen über die greiseintheilung der Reg epangebezirte
aſſel und Wiesbaden Von den vorliegenden Abänderungs

anträgen gelangen indeß außer einem r redaktionellen Antrage
des Abg Flinſch mit Zuſtimmung des Regierungsvertreters nur
zwei zur Annahme und zwar der des Abg Farr freiſ wonach
die zu dem Amte Hadamar gebörige Gemeinde Walderenbach von
dem Kreiſe Limburg abgetrennt und dem Oberlahnkreiſe getheilt
werden ſoll und der Antrag des Abg Wirth welcher die den
Amte Jdſtein angehörigen Gemeinden Niederems mit Reinborn
Oberems Wüſtems Reichenbach und Steinfiſchbach vom Kreiſe
Limburg abzweigt und dem Kreiſe Uſingen zuſchlägt

Jm übrigen werden die Anlagen definitiv genehmigt
88 41 werden hierauf unverändert angenommen
Zu dem Abſchnitt Zuſammenſetzung des Kreistages beantragen

Abg Beiſert und Genoſſen die Annahme re neuer 88 la
und d wonach für den Regierungsbezirk Wiesbaden die jedem
Kreiſe nach Maßgabe der Vebhſterinassiſſer guſtebende Zahl von
Kreistags Abgeordneten auf die dem Kreiſe angehörigen Gemeinden nach Kerhaältniß der Seelenzahl vertheilt werden ſollen

während die Beſtimmungen über Bildung von Wahlverbänden
der größeren Grundbeſitzer der Landgemeinden und Städte
welche nach den Beſchlüſſen der zweiten Leſung generell für die
ganze Provinz gelten ſollen nur für den Regierungsbezirk Kaſſel
Anwendung finden ſollen

Abg Wirth dfr begründet dieſen Antrag der darauf in
namentlicher Abſtimmung mit 191 gegen 101 Stimmen abgelehnt
wird

Der Reſt des Kreisordnungsentwurfs wird debattelos ge
nehmigt und dann das Geſetz im ganzen gegen die Stimmen de
Deutſchfreiſinnigen und eines Theiles des Centrums definitiv
angenommen

ierauf wird in die Berathung der Provinzialord nung
eingetreten

Zunächſt gelangt ein Antrag des Abg Dr Enneccerus
nat lib zur Annahme wonach nicht für jede Vollzahl von

20,000 Einwohnern ſondern ſchon für jede weitere Zahlenreihe
von 1 bis 20,000 in Kreiſen von mehr als 60,000 Einwohnern

welche drei Abgeordnete zu wählen haben ein Abgeordneter
hinzutreten ſoll

Von dem Abg Beiſert und Genoſſen deutſchfr wird der
Antrag wiederholt die höheren Verwaltungsbeamten überhaupt
von dem paſſiven Wäahlrecht auszuſchließen während Abg
Dr Lieber Eentr C hge ſeinen in zweiter Leſung ab
gelehnten Antrag auf Ausſchluß der Landräthe ſo weit ſie nicht
den Wahlverbänden der Großgrundbeſitzer angehören von dem
paſſiven Wahlrecht wiederholt ßAbg Rickert freiſ erklärt daß er früher allerdings gegen
eine Beſchränkung der Wablfreiheit ſich ausgeſprochen aber die
Verhältniſſe hätten ſich ſeit e Zeit derart geändert daß eine
derartige Einſchränkung geboten erſcheine ereits ſeien wir
dahin gekommen daß die Landräthe zu Organen der Partei
Regierung geworden

Abg Hahn konſ beſtreitet dies Es werde hier auch kein
Geſetz für das augenblickliche Miniſterium gemacht Die veränderte Stelnngnahme des Abg Rickert liege nur darin daß er

nicht mehr der nationalliberalen Partei ſondern der Partei
Richter angehöre

Abg Dirichlet freiſ tritt gleichfalls für den Antrag Beiſert
ein indem er verſchiedene Fälle anführt in welchen die Land
räthe in den Bezirksausſchüſſen ſich thatſächlich als Organe der
Regierung gerirt hätten

Abg Dr Wehr freikonſ ſtellt dies in Abrede Jn den be
regten Fällen hätte es ſich nur um Kompetenzfragen gehandelt
Es ſei bisher noch nicht der Beweis erbracht daß die Selbſt
verwaltung durch die Landräthe in ihrer Thätigkeit in den Be
zirksAusſchüſſen geſchädigt worden ſei So lange dies aber nicht
geſchehen ſei könne er dem Antrage nicht zuſtimmen

Abg Dr Lieber Centr erklärt dagegen daß ſeit dem Jahre
1875 allerdings ſehr viel vorgekommen welches den Ausſchluß der
Landräthe von der Wählbarkeit rechtfertige Gerade auf Grund
der zehnjährigen Erfahrungen die man mit der Selbſtverwaltung
gemacht ſtimme er für den Ausſchluß

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und zunächſt der Antrag des
Abg Beiſert abgelehnt desgleichen der Antrag Lieber in
namentlicher Abſtimmung mit 159 gegen 136 Stimmen

Der Reſt der Vorlage gelangt ohne Debatte zur Annahme
worauf auch dieſes Geſetz im ganzen definitiv angenommen wurde

Der Geſetzentwurf betr die Erweiterung der dem Finanz
miniſter ertheilten Ermächtigungen in Bezug auf die Anleihen
verſtaatlichter Eiſenbahnen Konvertirungsgeſetz und betr die
Kantingefängniſſe werden nach unweſentlicher Debatte in dritter
Leſung gleichfalls angenommen
Es folgt die dritte Leſung des Geſetzentwurfs betr das Spiel
in auswärtigen Lotterien

Es knüpft ſich hieran eine kurze GeneralDiskuſſion in welcher
ſich die Abgg Cremer und v Uechteritz Steinkirch gegen
jede beabſichtigte Einſchränkung des Lotterieſpieles das we
unmoraliſch noch unwirthſchaftlich ſei erklären während Abg
Dr Wagner Oſthavelland ſeinen früheren Standpunkt in dieſer
Frage aufrecht erhält

Nach kurzer Spezial Debatte wird der Geſetzentwurf darauf
mit geringeren Aenderungen definitiv angenommen

Nächſte Sitzung Donnerstag 11 Uhr Tagesordnung An
traS Nach 4 Uhr

ſtändigkeit rn

vVWÖWEn v mm 2
Provinzial Nachrichten

Der druck un OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz eNachornt Inſerate der Gute ehatter

Nordhauſen 26 April Vor fünf Jahren hat manin der Volksſchule eine Schulſparkaſſe errichtet Jm r
Schuljahre 1 April 1884/85 ſind 3758,33 M von 235 Kindern derVoits ſchule die bekanntlich freien Unterricht genießen eingelegt
worden alſo pro Kind im Durchſchnitt 16 M Zu Oſtern wurden
an die Konfirmanden ausgezahlt 1050 M Der frühere
machermeiſter Heinrich Heinemann hier beging heute dasder en Hochzei m Laufe dieſes Sonne t
das 50 jährige Jubiläum als Büchſenſpanner der hieſigen Schü
eompagnie bevor Heinemann iſt ferner ſeit dreißig Jahren Kirchen
diener an der St Blaſiikirche und auch dienender Bruder der Loge
zur gekrönten Unſ

O Mühlhauſen 24 April Wie es ſcheint wird die

zu weiſen ſein das Intereſſe für dieſelbe wächſt im Publikum
mehr und mehr Morgen abend wird der a Betrar lachte
hauſes zu Erfurt in einer vom Städtiſchen Verein einberufenen
öffentlichen Verſammlung einen Vortrag über
und Bedeutung cher tehäuſer enFörderung kameradſchaftlichen Verkehrs unter den Beziden ri

ſchlüſſen der zweiten Leſung lediglich eine Bevorzugung des Großrnndbeſitzes erblicken eſe Anſtücwe Weſens neteei desbundes die Abhaltung von gemüthlichen Zuſammenkünften



amilienangehöri

dereeine mit tödtl ichem Ausgange vorgekommen

m Donnerstag ein Kalb mit 7 Beinen 2
2 Schwänzen zur
wieder verendet
der Arbeiter Schütze Sein Zuſtand ſoll hoffnungslos ſein

L

Der Skurzer Mord
Bericht der SaaleZtg

Fr Danzig 26 April
i ſagte das Dienſtmädchen Czechelowska aus Amd ſie auf einer Hochzeit geweſen und von dieſer Sohn gleich

e ererſt am folgenden Morgen gegen 5 Uhr w e 88 7r ſei ſie zur Miethsfrau gegangen und
riefträger Stürmer getroffen

die nach Czerwinsk führende Chauſſee entlang gegaugen Jn derWieſe unter deren Brücke die Lelche des Cybulla ge

ſunden wurde ſei ſie einem o e äi eit nicht erkennen konnte abe ihr ge beſchließtichen s aeteee Mann hohe Stiefeln angehabt und wäre eklagten vernommen Sie bekundet daß ihr Mann nur zwei einſt in
mit einem grauen Pelz bekleidet geweſen Die Hoſen waren in
die Stieſeln geſteckt Der Mann habe eine Mütze getragen von
welcher Beſchaffenheit die Mütze geweſen wiſſe ſie nicht Das
Geſicht des Mannes habe ſie nicht ſehen können da derſelbe mit

be auf dem Rücken etwas in
Linem Laken getragen Der Mann habe dem Behrendt an Figur
geglichen nachdem ich mir den Joſephſohn genau angeſehen beHoupte ich letzterer iſt es nicht geweſen Der Präſident läßt
Die Zeugin hinaustreten den Angeklagten in ein Nebenzimmer
führen und ruft den Hermann Joſepöſon hinem der ſich den
grauen Kniepelz auch Stiefeln die er zur Zeit getragen anziehen
und die Mütze die er damals getragen aufſetzen muß Die
Zeugin wird alsdann in den Saal gerufen und gefragt ob es

em Morgen begegnet ſei
Sie behauptet mit Beſtimmtheit dieſer Mann ſei es nicht geweſen
der dem ſie damals begegnet ſei größer und ſtärker geweſen Die

eugin muß wieder hinaustreten und nun wird dem AngeklagtenSeht anbefohlen die Mütze die Stiefeln und den Pelz den

Nähe der

fe gebückt ging denn er ha

dieſer Mann geweſen dem ſie an jenem

er damals getragen anzuziehen Die Zeugin meint ſo ſtark und
groß kann wohl der Mann geweſen ſein wieder zu erkennen ver
möge ſie ihn nicht Der Präſident läßt den Behrendt neben
Hermann Joſephſohn treten dauach ſieht man daß Beide gleich
groß ſind nur die Schultern des Behrendt ſind etwas höher als
die des Joſephſohn infolgedeſſen Erſterer größer ausſieht Ver
theidiger Rechtsanwalt Thurgu Jch muß konſtatiren daß Joſephſohn ſärker als Behrendt iſt Staatsanwalt Ich kann den
Beweis führen daß Behrendt in der nunmehr faſt einjährigen
Unteriuchungshaft magerer geworden iſt Vertheidiger Es geht
mir ſoeben ein Brief von einem Arbeiter Grzona aus Kantſchenken
bei Skurz zu Jn dieſem theilt mir Grzona mit Er habe mit
Mankowski zuſammengearbeitet Letzterer habe einmal von ſeiner
Mutter einen Brief erhalten den er ihm vorleſen mußte Jn
dieſem ſchrieb die Mutter Sage nur im Termine genau ſo wie
wir uns beſprochen Joſephſohn läßt grüßen Bewegung im
Auditorium Jch beantrage den Grzona als Zeugen vorzuladen

Der Gerichtshof entſpricht dieſem Antrage Briefträger
Stürmer beſtätigt die Depoſita der Vorzeugin

Frau Ribinska Behrendt habe ihr einmal ein amerikaniſches
Meſſer gezeigt und dabei mit den Worten auf den Tiſch geſchlageu
Mit dieſem Meſſer wäre ich im ſtande einen Menſchen von

oben nach unten aufzuſchlitzen und das Blut wie zu
trinken eine ſolche Natur habe ich Der Angeklagte beſtreitet
entſchieden dieſen Vorgang Auf weiteres Befragen des Präſidenten
erzählt die Zeugin Als ich eines Tages vom Termin aus
Pr Stargard kam ging ich zu Joſephſohn Jch ſagte wie lange
mag S wohl der arme Cybulla gequält haben
hat W noch gelebt ſagte Friederike Joſephſohn er hat einen
Knänel Wolle im Munde gehabt Frau Papke Jm Jahre 1888
hat Behrendt bei mir einmal drei Schweine geſchlachtet Jch
äußerte meine
im Abſchlachten der Schweine habe ich könnte überhaupt kein
Thier ſchlachten bemerkte ich Behrendt erwiederte Sie ſind ein
Weib wenn Sie mir befehlen Jhre Kinder zu ſchlachten dann
thue ich es mit derſelben Geſchwindigkeit Auf die Aufforderung
des Präſidenten an den Angeklagten noch einmal genau zu ſagen
wo er ſich am 21 Januar 1884 erzählt derſelbe wieam erſten Verhandlungstage Am Abende ſei er zuletzt in dem
Gaſtlokal von Far eweſen ſchon als er dorthin kam hatte er
ſo viel getrunken daß er gar nicht wiſſe wie er nach Hauſe
gekommen ſei Am 22 Januar des Morgens etwa gegen 6 Uhr
es war ſchon Tag ſei er zu dem jüdiſchen Schächter Blumenheim
gegangen um dieſen zu erſuchen ihm ein am Tage vorher
gekauftes Rind koſcher zu ſchlachten Blumenheim ſei jedoch
verreiſt geweſen Der Präſident konſtatirt daß Blumenheim
am äußerſten Ende des Dorfes und zwar auf dem Wege nach
Pr Stargard entgegengeſetzt von dem Fundort des Ermordeten

ewohnt habe ie verſchiedenen nun vernommenen Zeugen
agen theilweiſe aus daß Behrendt an jenem Abend nicht

betrunken geweſen ſei der Stiefvater der Frau des Angeklagten ſagt
dagegen aus die Betrunkenheit Behrendts ſei eine ſinnloſe geweſen
Frau Snoſft ch bin einmal bei der Frau Behrendt geweſen
um von ihr Fleiſch zu kaufen Da ſagte Frau Behrendt Was
meinen Sie Frau Knopf jetzt wollen ſie den Cybulla ſchen Mord
meinem Manne aufhalſen obwohl er ſchon um 9 Uhr abends zu
Hauſe und total betrunken war Einige Zeit darauf begegnete
ich der Schwägerin des Angeklagten der Frau Michael Behrendt
Dieſe ſagte meine Schwägerin weiß ja ſelbſt nicht wann ihr
Mann nach Hauſe gekommen iſt Die Ehefrau des Angeklagten
deponirt ſie habe ſehr agchinpſt als ihr Mann am Abende vor
dem Morde erſt gegen 9 z abends und total betrunken nach
Hauſe kam Jm übrigen beſtätigt die Zeugin die Behauptungenihres Mannes Arbeiter Mankowski ein 20 jähriger Menſch
bekundet Jch kenne den Behrendt ſchon ſeit langer Zeit vom
Sehen geſprochen habe ich niemals mit ihm Am 22 Januar
1884 hatte ich in Pr Stargard Termin Jch ging deshalb ſchonfrühzeitig von meinem Heimathsdorfe Cyerwinst weg Skur
vor dem Thieſſen ſchen Gaſthof es war kurz nach ſechs Uhr trat
ich eiuen ziemlich großen Merten Mann mit grauem Rock und

ſtarkem Schnurrbart Der Mann trug einen Sack auf dem Rücken
und ging den Weg nach Czerwinsk zu Es war noch etwas
dunkel ich konnte deshalb nicht gengu erkennen was der Sack ent
ielt es ſchien mir edoch als hätte ein Kopf aus dem Sacke
ervorgeſchaut Blut habe ich an dem Sacke nicht wahrgenommen
s war mir ſo als wäre der Träger des Sackes Behrendt ge

weſen genau kann ich es nicht ſagen Präfidene Sie wurden
erſt am 31 Januar 1884 in Skurz vernommen dort haben Sie
g agt Sie haben mit Beſtimmtheit in dem Träger des Sackes

n Hermann Joſephſohn erkannt Zeuge Ein gewiſſer
Sir hat mir geſagt ich ſolle nur ſagen daß es Hermann

r geweſen iſt denn das haben nur die Juden gethan
räſident Sie ſind alsdann ſpäter in Pr Stargard ver

nommen worden dort haben Sie wieder geſagt es iſt Hermann
S lebn geweſen dann ſind Sie zum dritten Male von dem

erliner Kriminal Kommiſſar Hoeft in Kulmſee vernommen wor
den und dieſem haben Sie geſagt Sie haben den Behrendt mit
voller Beſtimmtheit als den Träger des Sackes erkannt Zeuge

ute ſage ich die Wahrheit glaube es iſt Behrend geweſen
eſtimmt kann ich es aber nicht ſagen Zilinsti ſagte zu mir

le nur ſagen daß ich Hermann Joſephſohn begegnet dann
würden die Juden vertrieben werden nur die Juden könnten den
Mord verübt haben Auf weiteres Veſragen des Präſidenten
bekundet der Zeuge Am Nachmittage des 22 Jannar 1881 ſei
er mit ſeiner Mutter im Walde geweſen bei dieſer Gelegenheit

rkrankungen von letzteren

Präſ Jſt Jemaver r re d en r ev ſollen g e Juden ausſagen Zeuge Ja der Be hreibung wo beſonders noch einmal den Hermann
Ku ö nach i ie hit gebracht Die Mißgeburt u er der Mann trug e ütze etwas ins Geſicht gedrückt Zeuge

Auf einem Neubau verunglückte geſtern

ier Stunden

Bewunderung daß er eine ſolch große Fertigkeit

er bemerkl ereinem Sacke geſehen das könnte der
bei Jhrer Mutter geweſen

habe am n dere ann
r

ſt der Betr rendt geweſen Präſ Sie haben d
Jawohl Der Präſiden

des Angetene Dieſe iſt es nicht geweſen

die Mütze des Joſepm Zeugen nun die eeinen Schirm hat bemerkt er So kann die Mütze ausgeſehaben iteſan Mankowska die Mutter des Vorzeugen

ident zeigt dem Zeugen ma ſt die

weiß nicht mehr genan wann ich meinem Sohne von dem Morde
n achte iSaftheiung Wage in an demſelben

age ſpäter iſt ein

Angeklagten wieder

gar Stiefel habe ein Paar welche er trage und ein

eweſen ſein nach längerer egeſagt Sie Gattin des Angeklagten zu vereidigen Der Präſident ermahnt

ch mitglieder Joſephſohn in lautes Weinen aus

Als ich ihm davon erzählte ſagte mein desMorgen einem Manne Weitere Schritte gegen noch andere Zeugen behalte er Staats
begegnet den ich mit Beſtimmtheit als den Behrendt erkannt habe anwalt ſich vor aatsa

r 3 c ber ein rer di r e bereits e W7rlehge alst hat das wird wo er rder ſein inige die hier beeidigte beſchworen und Zilinski habe im Gegenſatz zun Geſelſchaſt deſſtiben ſei ſie erausge ſchen S Mann zu mir gekommen der meinen Sohn der ekundung des Kriminalkommiſſars Höft be tztere

ſprechen wollte ich erkenne in dem Mann mit Beſtimmtheit den habe ihn unter Geldverſprechungen veranlaſſen wollen für die

Am Sonnabend wird zunächſt nochmals die Gattin des An

i t d ichts zu erinnern und beanſtandet ſeinerſeits die Vereidigunter e e den legte bale P S n dem Korde erennk ger a ber deſciintſen amilie Joſephſohn Der e tet
athung ſämmtliche Zeugen mit ahm

ſephſohn Sie wiſſen
bemerkt er ihm in welch ſchrecklicher Weiſe der Knabe Cybulla

ermordet worden iſt Sie haben lange Zeit unter dem Verdacht
ütze des Mordes geſtanden ſind Sie vielleicht der Mörder oder wiſſen

b re t rege c r von e Fern 77 a 22 Seigü i atte einen Schirm leiſteten dann würden Sie ein zweite veres rechen ben n die Rede e phon igiot wird die gehen Hermann Joſephſohn bin unſchuldig Während
ieſer Worte des Präſidenten brechen die übrigen Fami

achdem alle
Zeugen vereidigt beantragt der Stagtsanwalt wegen Verdachts

eineids die Zeugen Mankowski und Zilinski zu verhaften

Der Staatsanwalt motivirt ſeine Anträge

chworen terer

ſchließt Jn Erwägung daß die Zeugen Mankowski und
S und gegen Behrendt Zeugniß e Der Gerichtshof

ichtigung ihres geringen Bildungsgrades ich
gar des wiſſentlichen Meineides nicht ſchuldig gemacht haben den An

zerriſſene Säcke e ger hätten ſie nicht Fleiſcher trag auf Verhaftung derſelben abzulehnen
meiſter Daniel behauptet daß
tragen habe Dagegen bezeugt Altſitzer Czarnicki daß Behrendt
am Abend vor dem J tiefel getragenKriminal Kommiſſarius Höft Berlin giebt ein Reſnumé ſeiner
Unterſuchungen wie ſich ſein Verdacht auf Behrendt gelenkt als
er ermittelt habe daß derſelbe nicht wie er behauptete am
Abend des 21 zu Hauſe ſondern bei Stenzel gpreg ſei und
zuerſt die Jnden des Mordes bezichtigt habe Der Zeuge giebt
dann die ferneren Verdachtsmomente an Behrendts Erblaſſen
als die Rede darauf kam man habe in Berlin einen Apparat
erfunden um das Bild des Mörders von der Retina des Auges
des Ermordeten abzulöſen ſeine Weigerung ein Rind nach dem
Mordtage zu ſchlachten obgleich er es vorher verſprochen
und die Ausſagen des Zilinski Zilinski habe geſagt
Mankowski habe gelogen Jch fuhr alsdann nach Kulmſee
und ließ mir ankowsfi kommen Dieſer ſagte mir
zunächſt Er habe am fraglichen Morgen den Hermann Joſephſohn
getroffen Als ich ihn fragte ob er ſchon zur Oſterbeichte
eweſen rief er aus O mein Gott o mein Gott ich habe geſogen Jch forderte nun den Mankowski auf doch die Wahrheit

zu ſagen Mankowski ſagte Jch habe nicht den Hermann Joſeph
ſohn ſondern den grdt an jenem Morgen mit einem Sacke
auf dem Rücken geſeheu Behrendt hatte einen grauen kurzen
Pelz an In dem Sacke ſchien Behrendt ein Kalb zu tragen am
untern Ende glaubte er einen Kopf geſehen zu haben Als ich
ihn nun fragte weshalb er den Joſephſohn bezichtigt da ant
wortete er mir Zilinski habe ihm geſagt er ſolle nur ſagen
Hermann Joſephſohn ſei es geweſen denn das könnten nur die
Juden thun Als er nach Skurz zum Termin geladen wurde
haben ihn Zilinski und Behrendt am Eingange des Dorfes er
wartet Zilinski habe ihm geſagt Er ſolle nur bekunden daß er
den Joſephſohn getroffen Als er erwiderte das kann ich de
nicht ſagen habe Zilinski ihm bedeutet Sage nur ſtramm da
Du Joſephſohn getroffen Jm weiteren ſagte mir Mankowski
Einen Tag nach dem Morde ſei Behrendt bei ſeiner Mutter ge
weſen und habe ihn ſprechen wollen Als die Vernehmung mit
Mankowski beendet war rief derſelbe aus Gott ſei Dank jetzt
iſt mein Gewiſſen rein Präſ Haben Sie dem Mankowski
irgendwie gedregt oder ihn angeſchrien Zeuge Keineswegs
ich habe ihn wie mir das ſtets eigen iſt in aller Ruhe ver
nommen ſagte zu Mankowski auch Konnten Sie denn das
Geſicht des Behrendt genau erkennen im Monat Januar gegen
6 Uhr morgens iſt es doch noch ſehr dunkel Darauf ankwortete er
mir Jch war ſchon mehrere Stunden gegangen mein Auge hatte ſich
bereits an die Dunkelheit gewöhnt Der nunmehr in den Saal
gerufene Mankowskli bekundet auf Befragen des Präſidenten An
geſchrien oder bedroht haben ihn die zwei Polizeibeamten nicht er
könne aber nicht genau ſagen ob es Behrendt geweſen Der
Zeuge giebt im übrigen die Depoſita der Polizeibeamten als
richtig zu allein W wiſſe er dennoch nicht ob er Behrendt
Se Präf Was dachten Sie ſich als Jhnen Jhre Mutter

ſchrieb Joſephſohn läßt grüßen Zeuge Jch habe gelacht
im übrigen das nicht geglaubt Arbeiter Grzona beſtätigt die
geſtern mitgetheilte Behauptung des vheta e in dem Briefe
habe nicht geſtanden Joſephſohn, ſondern Sohn läßt grüßen

Es wird feſtgeſtellt daß es in Skurz üblich iſt anſtatt
Joſephſohn auch Sohn zu ſagen Schlächter Blumenheim

deponirt daß Behrendt am Morgen des 22 4 in ſeiner Ab

eit b beſtellt habe beiihm ein Rind koſcher zu ſchlachten was aber ſchließlich unter
blieben ſei Unter den Ausſagen der Sachverſtändigen iſt die des

Departements Thierarztes Dr Heſtel bemerkenswerth Er be
zeugte daß der Angeklagte ſehr wohl die geſchilderte Operation
ausgeführt haben könne daß es möglich geweſen ſei
dieſelbe in der Dunkelheit auszuführen und daß die Möglichkeit
daß Hermann Joſephſohn die Operation vollführt haben könne
nicht ausgeſchloſſen ſei Zilinski beſtreitet den Mankowski mit
Abſicht beeinflußt zu haben Es iſt unwahr daß ich geſagt ich
könne bewirken daß Hermann Jojephſohn ſchon morgen aus der
Haft entlaſſen werde oder im Gefängniß verfaulen müſſe Jch
habe allerdings dem Kriminalkommiſſar Höft geſagt Mankowski
e gelogen weil ich nicht wußte daß dieſer Polizeikommiſſar iſt

Letzterer forderte mich auf mit ihm nach Kulmſee zu fahren er
werde mir die Reiſe Jch ſagte zu dem Kommiſſar Sie

weſenheit bei ihm gewefen ſei und ihn zu ſi

wollen doch nicht daß ich ein falſches Zeugniß abgebe 1 M
gab mir Höft und 2 M gaben mir die Juden zur Reiſe Unter
wegs ſagte mir Höft Sagen Sie nicht forkwährend auf die
Juden die ſind es nicht geweſen ſondern ſagen Sie auf Behrendt

Kriminalkommiſſar Höft in großer Erregung Jch verſichere
auf meinen geleiſteten Eid daß die letzteren Angaben des Zeugen
vollſtändig erdichtet ſind Jch habe zunächſt dem Zeugen geſagtJch bin der Kriminal Kommiſſar Höft aus Berlin und bin von

dem Herrn Miniſter des Jnnern nach Skurz geſchickt worden
um den Mörder herauszubekommen zweitens iſt die Peiſe des
Zilinski nach Kulmſee ſelbſtverſtändlich aus Staatsmitteln bezahlt
worden und dritteus habe ich mit dem Zeugen auf der Reiſe nach
Kulmſee über die vorliegende Sache überhaupt nicht J S
Präſ Jch bin von der Richtigkeit dieſer Jhrer Bekundung
überzeugt es ſteht im übrigen aktenmäßig feſt daß die
erwähnte Reiſe na
wurde Zilinski Jhre Angaben erſcheinen wenig glaublich
es iſt nicht anzunehmen daß ein Beamter ſo pflichtvergeſſen
andeln wird Jch bleibe bei meiner Behauptung Auf
efragen des Staatsanwalts bekundet Kriminal Kommiſſar

Höft Das Motiv das den Behrend zu der ihm zur Laſtelegten That veranlaßt haben könnte habe ich nicht eſtſtellen

önnen Jch habe blos S konſtatiren vermocht daß Behrendt
einer der größten Judenfeinde geweſen daß er antiſemitiſche
Schriſten verbreitete und geäußert hat Wenn die Juden nicht
von ſelbſt von Skurz fortgehen dann werde er alle r
Wohnungen in Skurz miethen damit die Juden daſelbſt kein
Unterkommen mehr haben Präſ Das dürfte doch aber kaum
möglich ſein Höft Es wohnten in Skurz im ganzen ſieben
jüdiſche Familien Angekl Das kann i ſchon deshalb nicht
geſagt haben da die meiſten Juden in Skurz eigene Häuſer
haben Amtsvorſteher Ernſt Er könne nicht behaupten

Behrendt in hervorragender Weiſe Judenfeind geweſen ſei
Ob antiſemitiſche Schriften vor oder nach dem Morde in Skurz
verbreitet worden ſeien wiſſe er nicht Damit iſt die Beweis
aufnahme beendet Der Staatsanwalt beantragt den Mankowski
nicht zu vereidigen der Vertheidiger hat gegen dieſen Antrag

Druck und Verlag von Otto Hendel

Kulmſee aus Staatsmitteln bezahlt S

ehrend immer kurze Stiefel ge r
Waaren und Produktenberichte S

Zucker
Magdeburger Börſe

24 April 25 x April
Aiainieer T26 60 26,50 Mr

Kryſtallzucker IIKornzuger 96 22,60 23,00 M 22,60 23,00 M
2160 2200 M 21 60 00 M

Kornz Rend 88 21,90 21 80 M 21,30 2180 s
Nachprod 89 92

17,10 18,10 M 17,10 18,10 Mdo Rend 75
Tendenz am 25 April Ruhig

Sendraſſigade 24 April 25 April
rodraffin a uDen Reinnade h 2 hm I 4Gem Melis I 26,50 M 26,75 M

Tendenz am 25 April Anhaltend ſeſt
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Braunſchweig 25 April Bericht von Eberhd Mencke Rohzucker
Die Haltung des Marktes blieb auch während der verfloſſenen acht eine
recht günſtige Zufolge der e Lage des Artikels an den ausländiſchen
Plätzen und bei fortdauernder Kaufluſt der einheimiſchen Raffinadeure r
der Geſchäftsverkehr aufs neue lebhafte Entwickelung und führte obſchon die
beſſeren Qualitäten gefragter blieben als die Exportſorten ſchließlich wieder
für alle Gattungen zu Preisſteigerungen von durchſchnittlich ca 50 60 Pf
per Ctr Der numſatz beläuft auf ca 90,009 Ctr Jn raffi
nirtem Zucker kam während der letzten acht Tage ein lebhafteres Geſchäft
um Durchbruch bei ca 50 75 Pf per Ctr beſſeren Preiſen und ſchließt der
arkt in ſteigender Feudenz Gemahlene Zucker erzielten Avancen von ca1 M per Ctr und bueben Lyr geſucht Es notiren heute

Raffinirter Zucker Rohzucker a a naRaffinade M 29,50 excl F Dr hin Dr Schulz hier
Melis I 29,00 777 Kryſta Zucker M inclMelis II 28,50 28,25 Kornzucker 96 23,00 22,60 excl
gem Raffinade 29 50 29,90 incl S

WMelis I 28,00 27,00 88 R 21,80 21,30
Würfelzucker T 32,50 32,60 K Nachpr 93 89

h II 31,50 30,50 I nd t DJeſeh 18,30 17,40Rübenmelaſſe 43 Bé 81,5 Brix effektiv und ſpätere Lieferung excl TonnIa zur 3,20 3,00 Je und IIa r Brennereien 2,80 2,50 M
Die Preiſe verſtehen ſich vr 30 kg

Partks 25 April Telegr Rohzucker 880 r loco 36,00 à 36 25
Weißer Zucker ruhig Nr 3 pr 100 g pr April 41,75 pr Mai 42,00 pr
MaiAug 42,50 pr Okt Jan 44,80

London 25 April Telegr Havannazucker Nr 12 14 nom Rüden
Rohzucker 12 ruhig eReweMeorft 26 April Telegr Fair vefining Muscovades 4,47

Kaffee
Hamburg 25 April Telegr Kaffee ruhig Umſatz 2500 Sack
New York 25 April Telegr Fair Rio 8,30

Petroleum
Bremen 25 April Telegr Schlußbericht Standard whlte loco

5 Br per Mai 7,05 Br per Juni 7,15 Br per Juli 7,25 Br per Aug
g u a April Telegr Standard white loco 7,25 Br 7,20
amburg 25 Apri egr andar eGd ver April J Gd per Aug Dez 7,55 Gd Still

gaye z t g 5 April Telegr Petroleum loco alte Uſance 20 Tara
aſſa oBerlin 25 April Amtl t Raſfintrtes Standard white Es

100 kg mit Faß in Poſten von 100 Ctr Termine ſtill er tr
e e M Loco bez per dieſen Monat 22,6 perApril Mai per MaiJuni M per Jnni Juli ber
r S J per Aug Sept per Sept Okt 23,7 perop

Antwerpen 25 April Telegr Schlußbericht Rafflnirt Type Zer
loco 175 bez 175 Br per Mai bez 17 Br per Juni bez 27

Br per Sept Dez u bez 187 Br nNew York 25 April Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teft
in NewYork 8 Gd do do in Philadelphia Gd rohes Petroleum
in NewYork 67 do Plpe line Certiſicates D 78 C

Spiritus
Berlin 26 April Amtl Feſtſt Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz

10,000 Proz Termine ſchließt matt Gekündigt Liter Kündigungspreis
M Loco mit Faß pr dieſen Monat bez pr AprilMal bez pr MaiJnni 42,3 42,2 bez pr Juni Juli 48,d 43,3

bez pr JultAug 44,4 44,8 bez pr Aug Sept 45,3 45,2 bez per Sept
Okt 45,7 45 46,7 bez pr Okt Nov 45,6 bez pr Nov Dez bez
Spiritus pr 100 Lit à 100 Proz 10,000 Proz loco ohne Faß 42,60 bez
per April Mai bez

Ma gdeburg 25 April Kartoffelſpiritus für 10,000 Liter Proz loco
ohne Faß 41,70 42,20 M Die Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 25 April Hermann Walther Wocheubericht
Spiritus war auch in der abgelaufenen faßt e Trotzdem i
die Tendenz nicht als matt zu bezeichnen und hat es den Auſchein als ob es
nur des geringſten Anſtoßes bedürfe um eine Wendung zum Beſſern herbeizuführenKarto felf iritus loco ohne Faß war amtlich notirt von 41,70 42 50

ab Speicher bei freier Vorhaltung der Gebinde wurde 1 M mehr vezahlt
Termine wurden mit 1,50 M über Berlin mehrfach gehandelt Rüben
ſpiritus war wenig begehrt doch war aus erſter Hand nur ſchwaches An
ebot und ſind die Notirungen als nominell zu bezeichnen Loco 41 40,50

ai 41,50 Sept Okt 45 MCrw e gie 25 April Pr 10,000 Lit Proz ohne Faß loco 41,80 M Gd

Breslau 25 April Telegr Pr 100 Lit 100 Proz pr April Mal41 00 pr JuniJuli 48,10 pr See 43,90 Peot vr x
e h Sechehne Ien z April Mal 0

v uni 42,10 pr Sept 43,80 pr Okt 43,80 Gekündigt Liter
Stettin 25 April Telegr Beh loco 40,80 pr April Mal 41pr Jedu 4240 vr u z pr ApriNat aä 00
Hamburg 25 April n Unver pr April 30 Br pr MaisV u e et z ſt g 2 F zr Na 44ri egr u r ri r apr MaiAug 44,50 pr Sept Dez 4öcot

Berltu 24 gpri ca e en d n ol Präſ E
erlin April arktpr na d kgl Pol Erbſengelbe zig Wochen 22 36 Speiſebohnen wee e Lin en

Berlin 25 April Amtl Feſtſt Mals per 1000 kg Loco unver
Termine Gekünd 1000 Ctr Kündigungspreis 112,0 M Loco 114 119 M
nach Qualität per dieſen Monat bez per AprilMat bez per
MaiJuni per Juni Juli bez per JuliAug bez perAug Sept bez 3 Sept Okt bez per Okt Nov bez perLeber bez Türliſcher M Amerikaniſcher frei Wagenbez Erbſen per 190 kg Kochwaare 160 210 M Futterwaare 128 138 R

nach Qualität geringe ab Bahn bez
Leltpzig 26 April Mais pr 1000 Kg netto loco kleiner rumäniſcher

z amerikaniſcher 120,00 125 00 M v Br
Wien 25 Avril e Mats pr MaiJuni 6,78 Gd 6,60 Br

r e Ah elcar Mals pr MaiJuni 6 29 d 31 Bre r a r a un 29 2New York 25 April Telegr Mais 36

da
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